
Lesefassung  
HAFENGEBÜHRENSATZUNG 

 
 
Die Zusammenfassung beinhaltet die: 
- Hafengebührensatzung vom 23.10.2017 
(veröffentlicht im Mitteilungsblatt des Amtes Landhagen 11/2017) 
- 2. Satzung zur Änderung der Hafengebührensatzung vom 15.12.2025 
(bekannt gemacht durch Veröffentlichung im Internet unter www.landhagen.de  
[Button: „Bekanntmachungen und Ortsrecht“] am 02.03.2026) 
 
 

Die Lesefassung entfaltet keinen rechtsverbindlichen Charakter. 
 
 

Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern 
(Kommunalverfassung - KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Mai 2024, 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 18. März 2025  
(GVOBl. M-V S. 130, 136), aufgrund der §§ 2, 6 und 12a Kommunalabgabengesetz - KAG 
M-V in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 2005 zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 26. Mai 2023 (GVOBl. M-V S. 650) und aufgrund des § 9 Wasserverkehrs- 
und Hafensicherheitsgesetz - WVHaSiG M-V vom 10. Juli 2008 in der zurzeit geltenden 
Fassung wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung Mesekenhagen vom 
15.12.2025 die folgende Hafengebührensatzung erlassen: 
 
 

§ 1 
Geltungsbereich 

 
Für die Benutzung des Hafens Gristow werden Gebühren nach dieser Satzung erhoben. 
Das gebührenpflichtige Hafengebiet umfasst die Land- und Wasserflächen gemäß Anlage 
zu dieser Satzung. 
 
 

§ 2 
Gebührenart 

 
Es wird für die Nutzung der Liegeplätze eine Liegegebühr erhoben. 
 
 

§ 3 
Berechnungsgrundlage 

 
Grundlage für die Berechnung der Liegegebühr ist die Wasserfläche in m² des in Anspruch 
genommenen abgegrenzten Liegeplatzes. Für Gastlieger ist die Bootslänge in Meter 
Berechnungsgrundlage. 
 
 

§ 4 
Fälligkeit der Gebühren 

 
Die Gebührenschuld entsteht mit der Inanspruchnahme eines Liegeplatzes. Die Gebühr 
für Dauernutzer eines Liegeplatzes wird jeweils am 31.3. für das laufende Jahr fällig und 
mittels Bescheid durch das Amt Landhagen erhoben.  
 



 
Die Gebühr für Gastlieger wird mit der Zuweisung eines Liegeplatzes fällig. Die Gebühren 
sind bei der Hafenaufsicht zu entrichten. 

 
 

§ 5 
Gebührenbefreiung 

 
Von der Zahlung der Gebühr befreit sind: 
 

1. Fahrzeuge mit hoheitlichem Auftrag, 
2. Fahrzeuge, mit dem Ziel der Hilfeleistung und Gefahrenabwehr, 
3. Fahrzeuge, die den Hafen als Nothafen anlaufen, für die Zeit der Notlage. 

 
 
 

§ 6 
Gebührenschuldner 

 
Gebührenschuldner ist der Eigentümer, ersatzweise der Nutzer des Bootes. Beide haften 
als Gesamtschuldner. 
 
 
 

§ 7 
Stundung, Erlass 

 
(1) Gebühren können gestundet werden, wenn ihre Einziehung bei Fälligkeit eine   
       erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde und der Anspruch durch die   
       Stundung nicht gefährdet wird. 

  
(2) Gebühren können ganz oder teilweise erlassen werden, wenn ihre Einziehung nach  
      Lage des einzelnen Falles unbillig wäre oder für den Schuldner eine besondere Härte   
      bedeuten würde.  
 
 

§ 8 
Gebührenhöhe 

 
(1) Für Wasserfahrzeuge, die einen Liegeplatz in Anspruch nehmen, ist unabhängig von  
      der Anzahl der täglichen Ein- und Ausläufe eine Liegegebühr zu zahlen.  

 
(2) Die Liegegebühr je m² Wasserfläche des Liegeplatzes (gesamte Box) für die Saison   
      (1.4. bis 31.10.) ist eine Jahresgebühr und beträgt      

 
        10,06 € je m² 

   
(3) Die Liegegebühr je angefangenen Meter Bootslänge beträgt für Gastlieger 
        pro Tag 2,00 € je Meter Bootslänge. Angebrochene Tage gelten als ganze Tage. 
 
 
 
 
 



 
§ 9 

Inkrafttreten 
 

Die Hafengebührensatzung, die Änderungssatzung ist in Kraft getreten: 
 
- Hafengebührensatzung v. 23.10.2017 rückwirkend zum 01.01.2016  

 
- 2. Satzung zur Änderung der Hafengebührensatzung v. 15.12.2025 zum 12.01.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 




